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Wahlprüfstein von: Branchenverband Cannabis 
Antwort von: Die Linke Rheinland-Pfalz (RLP) 
Datum: 24.02.2026 
 
1.   Forschungsförderung 
Inwieweit werden Sie sich für die Forschungsförderung zu den Potenzialen von 
Hanf (Medizinalcannabis, Industriehanf [Faserbundstoff, Textilien, Baustoff, 
Lebensmittel etc.], Cannabinoide, Genussmittel, Green Deal) einsetzen? 
 
Die Linke RLP wird sich klar für eine Forschungsförderung zu den Potenzialen von 
Hanf einsetzen, solange es sich um eine öffentliche, gemeinwohlorientierte und 
keine private/rein profitorientierte Forschung handelt. Wir treten dafür ein, dass 
öffentliche Forschungsmittel an gesellschaftlichen, sozialen und ökologischen 
Nutzen gebunden sind. Als Nutzpflanze kann Hanf einen hohen gesellschaftlichen 
Mehrwert bieten und einen Teil zur sozial-ökologischen Industrie- und Agrarwende 
beitragen. Die Linke RLP setzt sich für eine klimagerechte Industriepolitik, regionale 
Wirtschaftskreisläufe und die Förderung nachhaltiger Rohstoffe ein.  
Im Bereich der Gesundheitsversorgung sollte auch mehr zu Medizinalcannabis 
geforscht werden, etwa zur Behandlung von chronischen Schmerzen oder 
neurologischen Erkrankungen. Zu betonen ist, dass Forschung hier nicht von 
Gewinninteressen dominiert werden darf, sondern stets die Patient*innenversorgung 
und der gesundheitliche Nutzen im Vordergrund stehen muss. 
 
2. Weitere Förderungen 
Für welche weiteren Förderungen zu den Potentialen von Hanf werden Sie sich 
einsetzen? z. B. Anbauprämien für Nutzhanf, Projekte zum Aufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten, Zuschüsse für Ernte- und Verarbeitungsmaschinen für 
regionale Maschinenringe oder Förderung der langfristigen CO₂-Speicherung 
durch Bau- und Dämmmaterialien 
 
Die Linke RLP wird sich für Förderprogramme für genossenschaftlich geführte 
landwirtschaftliche und verarbeitende Betriebe, die Industrie- und Nutzhanf 
produzieren / verarbeiten sowie Investitionszuschüsse für Maschinen von 
Genossenschaften einsetzen. Zudem sollte in der öffentlichen Beschaffung (z.B. 
beim Bau oder in Kantinen) auf regionale, genossenschaftlich erzeugte 
Hanfprodukte bevorzugt eingekauft werden.  
 
3. Medizinalcannabis: Regulierung vereinheitlichen  
Werden Sie sich für eine bundesweite Vereinheitlichung der Regularien und 
Verfahrensweisen zu medizinischem Cannabis mit dem Ziel einsetzen, dass auch 
Cannabisblüten und -Extrakte als Ausgangsstoff für Defektur- und 
Rezepturarzneimittel zukünftig einheitlich als Wirkstoffe kategorisiert werden? 
 
Die Linke RLP setzt sich für eine bundesweite Vereinheitlichung der Regularien und 
Verfahrensweisen zu medizinischem Cannabis mit dem Ziel ein, Rechtssicherheit zu 
schaffen und eine verlässliche, patient*innenorientierte Versorgung zu 
gewährleisten. Die Regularien müssen sich dabei auf wissenschaftliche Erkenntnisse 
stützen und dürfen keiner Verbotslogik unterliegen.  
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4. Rechtssicherheit Cannabinoide (z.B. CBD) 
Wie ist Ihre Haltung zum Thema nicht-psychoaktive Cannabinoide (z. B. CBD, 
CBG, CBN) und welchen Rechtsrahmen für den sicheren Umgang mit 
Cannabinoiden wollen Sie nach der Landtagswahl umsetzen? Befürworten Sie 
eine Grenzwertfindung zum sicheren Handel mit nicht-psychoaktiven 
Cannabinoiden? 
 
Nicht-psychoaktive Cannabinoide wie CBD, CBG oder CBN bewertet Die Linke RLP 
grundsätzlich positiv und wird sich für einen klaren, wissenschaftsbasierten und 
verbrauch*innenschutzorientierten Rechtsrahmen für den Umgang mit 
Cannabinoiden einsetzen. Es bedarf dringend einer zeitnahen Festlegung 
verbindlicher Grenzwerte, um ihren Verkauf für Verbraucher*innen einheitlich und 
sicher zu gestalten.  
 
5. Modellprojekte für Genusscannabis  
Die vorherige Bundesregierung plante den legalen Verkauf von qualitativ 
sicherem Genusscannabis in lizenzierten Fachgeschäften, um dadurch den 
Schwarzmarkt zurückzudrängen. Sollte Rheinland-Pfalz sich für eine Fortsetzung 
dieser Cannabis-Reformpolitik im Bundesrat einsetzen? 
 
Die Linke RLP wird sich im Bundesrat klar für die Fortsetzung und Weiterentwicklung 
der Cannabis-Reformpolitik einsetzen. Auch wir sehen den legalen Verkauf von 
qualitativ geprüftem Genusscannabis in lizenzierten Fachgeschäften als ein 
wirksames Mittel, um den Schwarzmarkt zurückzudrängen, Verbraucher*innen zu 
schützen und Jugendschutz zu ermöglichen. Nur durch eine Professionalisierung 
und Legalisierung des Verkaufs können Qualitätsstandards eingeführt und sichere 
Produkte auf den Markt erhältlich werden. 
 
6. Modellprojekte für Genusscannabis in Ihrem Bundesland 
Werden Sie sich dafür einsetzen, dass in Ihrem Bundesland Modellprojekte 
möglich werden? Würden Sie als Bundesland teilnehmen wollen bzw. Landkreise 
& Kommunen zur Teilnahme ermuntern? 
 
Die Linke RLP wird sich für Modellprojekte einsetzen, da diese ein wichtiges 
Instrument sind, um unter realen Bedingungen die Auswirkungen einer neuen 
Regulierung zu untersuchen. Besonders wichtig ist uns dabei das Augenmerk auf 
Gesundheits- und Jugendschutz, (negative) Veränderungen im Konsumverhalten 
und die Eindämmung des Schwarzmarkts. Parallel sollten aber auch immer 
Beratungsangebote, Suchthilfe- und Präventionsarbeit angeboten werden. 
 
7. Strafverfolgungsprioritäten 
Das aktuelle Cannabisgesetz enthält weiterhin die umstrittene “Rauschklausel” 
(bzw. “Missbrauchsklausel”), obwohl bis heute kein Missbrauchsfall hierzu 
bekannt ist. Auch aufgrund der nun legalen Verfügbarkeit von Cannabis ist ein 
Missbrauch von Industriehanf zu Rauschzwecken völlig lebensfremd. Welche 
Priorität sehen Sie in der weiteren Strafverfolgung hierzu? 
Die Linke RLP wird sich dafür einsetzen, dass endlich für Landwirt*innen, 
Weiterverarbeiter*innen und Händler*innen rechtliche Sicherheit geschaffen wird. 
Dass ein Missbrauchspotenzial bei Nutzhanfherstellern subjektiv ausgelegt werden 
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kann, ist nicht zielführend und geht an der Realität vorbei. Wir setzen uns dafür ein, 
dass die Ressourcen von Polizei und Justiz so eingesetzt werden, dass sie 
gesellschaftlich den größten Nutzen entfalten. Die Kriminalisierung von 
Nutzhanfproduzenten gehört nicht dazu.  
 
8. Initiativen 
Welche Initiativen beabsichtigen Sie zum Thema Hanf / Cannabis in der nächsten 
Legislaturperiode auf Landesebene? 
 
Die Linke RLP wird sich für Vereinheitlichung und Rechtssicherheit auf Bundesebene 
einsetzen und Entkriminalisierung sowie Präventionsarbeit fördern. Explizite 
Initiativen sind aktuell noch nicht geplant.   
 


